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Skandalſucht
Man ſollte denken unſere Zeit ſei leider ſo über

reich an Skandalen daß auch die ſtandalſüchtigſten Leute
daran genug haben könnten und nicht weiter darauf bedacht
zu ſein brauchten neuen Skandal ſozuſagen aus dem Boden
zu ſtampfen Allein wer das glaubte würde die Rechnung
ohne eine gewiſſe Abart der Preſſe gemacht haben die weil ſie
nur vom Skandal leben kann denſelben künſtlich heranzüchtet
wenn er einmal nicht wild wachſen will Der leider ſchon
allzu große Skandal der ſich im Laufe der letzten Jahre an
eine Reihe europäiſcher Fürſtenhäuſer geheftet hat genügt ihr
nicht ſie u die Kreiſe des Standals unabläſſig zu erweitern
und dabei ſpielt ſich dieſe Preſſe was gewiſſermaßen der
Skandal der Skandale iſt als die bevorzugte Erbpächterin der

monarchiſchen Geſinnung auf
Der neueſte Skandal den dieſe Preſſe ins Werk geſetzt hat

iſt die Behauptung daß einer der regierenden Fürſten des
Deutſchen Reichs daß der Herzog von Koburg der Verfaſſer
einer vor einigen Monaten anonym erſchienenen Broſchüre ſei
in welcher die freiſinnige Partei mit dürren und die Kaiſerin
Friedrich mit verſteckten Worten beſchuldigt wird während der
kurzen Regierungszeit Kaiſer Friedrichs allerlei hochverrätheriſche
Pläne behufs Rückgabe Elſaß Lothringens an Frankreich
Gründung eines Welfenreichs auf Koſten der preußiſchenTr Hannover und ſo weiter geſponnen zu haben Die

ragweite der Behauptung daß Herzog Ernſt von Koburg
dieſe Beſchuldigungen erhoben haben ſoll ſpringt in die Augen
Wäre ſie richtig ſo wäre nur zweierlei möglich entweder die
freiſinnige Partei und die Kaiſerin Friedrich wären hoch und
landesverrätheriſcher Umtriebe ſchuldig oder ein regierender
deutſcher Fürſt hätte aus dem Hinterhalte eine Partei deren
politiſchen Beſtrebungen auch er eine jahrzehntelange Thätig
keit gewidmet hat und eine ihm durch die nächſten Bande der
Verwandtſchaft verbundene Fürſtin ebenſo kränkender wie un
beweisbarer Dinge beſchuldigt woraus ſich dann die weiteren
Schlußfolgerungen von ſelbſt ergeben würden Es wäre ver
muthlich ſelbſt für das ſkandalſüchtigſte Gemüth ſchwer zu

l riven welche dieſer beiden Möglichkeiten ſtandalöſer ſein
würde
Glücklicherweiſe braucht man keine diefer beiden

keiten ernſthaft ins Auge zu ſaſſen aber daß die öffentliche
Erörterung überhaupt gezwungen wird ſich mit ihnen zu
befaſſen das iſt eben der Skandal In der leichtfertigſten
Weiſe wird die Behauptung in die Welt geſchleudert daß der

erzog von Koburg jene anonyme Schrift verfaßt habe dies
kandalblatt vernimmt ſie jenes Skandalblatt beſtätigt

ſie und der Skandal iſt fertig Ein ſicheres Kräutlein wäre
allerdings dagegen gewachſen nämlich ein ſofortiges und unum
wundenes Dementi der Skandalnachricht durch die Betheiligten
In dieſem Falle wäre der Herzog von Koburg der nächſt ja
der allein Berufene zu einem ſolchen Dementi Selbſt wenn
man es an und für ſich der freiſinnigen Partei oder gar der
Kaiſerin Friedrich zumuthen könnte und wollte ſich gegen die
in einer anonymen Flugſchrift erhobene und durch nichts als
durch vie Verſicherung des unbekannten Verfaſſers beglaubigte
Anklage auf Hoch und Landesverrath zu vertheidigen ſo fehlt
ihnen jede Möglichkeit dazu Wer kann einen Gegenbeweis
Pr wo nicht einmal der Verſuch eines Beweiſes gemacht

ird
Anders liegt die Sache mit dem Herzog von Koburg Er

wird von der Skandalpreſſe einer beſtimmten Handlung ge
ziehen die mit einem einfachen Ja oder mit einem einfachen
Nein beſtätigt oder beſtritten werden kann er wird auch nicht
aus anonymem Hinterhalte ſcnbi beiſpielsweiſe in Blättern
wie in der Kreuzzeitung, offen dieſer Handlung geziehen Da
iſt das völlige Schweigen der koburggothaiſchen Regierung
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läßt nicht mehr verſtändlich Aus dieſem Schweigen folgt
keineswegs daß der Herzog von Koburg jene Schrift verfaßt
hat aber wohl folgt daraus daß die Skandalſucht ſich immer
tiefer in unſer öffentliches Leben einfreſſen muß wenn ihr ſo
leicht in einem wahrhaft grotesken Falle ein vernichtender
Schlag aufs Haupt gegeben werden kann und doch nicht
gegeben wird
Es iſt Pflicht der Preſſe welche noch etwas auf eine ſach

liche Erörterung der öffentlichen Fragen hält auszu
ſprechen daß die Berather des Herzogs von Koburg eine
ſchwere Verantwortung auf ſich laden wenn ſie ihrem Gebieter
nicht vorſtellen daß nicht nur im Intereſſe ſeines fürſtlichen
Anſehens nicht nur im moraliſchen Intereſſe überhaupt
ſondern auch im Intereſſe unſeres ganzen nationalen Lebens
eine Klarſtellung des Skandals nothwendig iſt der ſich an
ſeinen Namen gehängt hat

Politiſche Ueberſicht
Die Abdankung des Königs Milan von Serbien

iſt nun zur Thatſache geworden Am 6 März an dem Tage
an welchem vor 7 Jahren die Erhebung des ſerbiſchen Fürſten
thums zum Königreich geſchah iſt die Abdankung erfolgt
Ueber die Gründe die den König zu ſeinem Entſchluſſe ge
bracht wird wohl noch weitere Aufklärung erfolgen Vorläufig
werden nur die bekannten Geſundheitsrückſichten vorgeſchützt
Sofort nach dem feierlichen Akte der Abdankung folgte die
Proklamirung des Kronprinzen zum König und wie man aus

den S Depeſchen ſchließen möchte iſt der Wechſel
auf dem Throne in Belgrad als eine Art frohen Familien
ereigniſſes gefeiert worden
Telegramme lauten

Belgrad 6 März nachm 1 Uhr 30 Min Soeben wird
die Thronentſagung des Königs Milan zugunſten ſeines Sohnes
Alexander feierlich verkündet Zur Führung der Regentſchaft
ſind ernannt Riſtitſch Belimarkowitſch ſowie der Kriegsminiſter
Protitſch Die Regentiſchaft betraut den Führer der Radikalen
Tanuſanovitſch mit der Bildung des Kabinets Heute abend findet
ein Galadiner ſtatt welchem die Regenten die Miniſter die
Generalität und die oberſten Würdenträger ſowie das Corps
diplomatique beiwohnen Die Stadt wird abends illuminirt
Es herrſcht muſterhafte Odnung und Ruhe

Belgrad 6 März Zur Gratulation und Proklamations
feier des neuen Königs waren die Miniſter und Würdenträger
ſowie das geſammte Offiziercorps im königlichen Schloſſe er
ſchienen Nachdem der König Milan die Prokla
mation verleſen hatte legte er im Beiſein desErzprieſters feierlich den Unterthaneneid für
Se Majeſtät den König Alexander I ab Das
Gleiche geſchah von ſeiten des Offiziercorps König Milan
küßte die Mitglieder der Regentſchaft ſowie
Nicola Chriſtitſch auf die Stirn

König Alexander I iſt jetzt 12 Jahre alt Es heißt daß die
Regentſchaft bis zur Großjährigkeit des Königs welche
für Auguſt 1891 alſo bis nach erreichtem 15 Lebensjahr feſt
geſetzt ſein ſoll dauern werde Bevor König Milan vom Thron
ſchied ſorgte er wenigſtens noch für ein neues Miniſterium
Das amtliche Blatt veröffentlicht einen Ukas durch welchen
das Entlaſſungsgeſuch des bisherigen Miniſterpräſidenten
Nicola Chriſtitſch angenommen und derſelbe zur Dis
poſition geſtellt wird Gleichzeitig wird der Kriegsminiſter
Protitſch zum Miniſterpräſidenten ernannt Ein
weiterer Ukas ernennt den ehemaligen Kriegsminiſter im Kabinet
Riſtitſch General Belimarkovitſch von der liberalen Partei
und Anhänger von Riſtitſch zum Miniſter des Jnnern
Daß die Vorgänge in Serbien vorzüglich in Oeſterreich
Ungarn mit lebhaftem ntereſſe verfolgt werden iſt erklärlich

Die uns darüber vorliegenden

welches dieſen Skandal von Tage zu Tage mehr auswachſen

Ein ſeltenrs militärilches Feſt

Am 8 März 1889 begeht das geſammte Heer des Deutſchen
Reiches eine Gedenkfeier von hoher Bedeutung denn an
dieſem Tage vor 70 Jahren iſt der Generalfeldmarſchall
Graf Moltke der Schlachtendenker wie man ihn nicht mit
Unrecht genannt hat in den ſoldatiſchen Dienſt eingetreten

Sein Kaiſer wird den greiſen Veteranen der auf eine lange
ruhmreiche Laufbahn zurückblickt mit neuen Ehrenbezeugungen
bedenken die Armee erinnert ſich an dieſem Tage mit
doppeltem Stolze daß der große Heerführer glücklicherweiſe
immer noch ihren Reihen angehört dem deutſchen Volke in
ſeiner Allgemeinheit iſt es gFiß erfreulich zu dieſem Zeit
punkte an den thatenreichen Lebenslauf des großen Strakegen
erinnert zu werden
Ebenſo wie Scharnhorſt dem die heutige preußiſche Armee

gar guten Theile ihre Grundlage verdankt oder wie Blücher
er alte Marſchall Vorwärts, der Held von der Katzbach

von Feiwig und von Waterloo iſt auch Moltke kein geborener
Preuße Seine Familie iſt vielmehr eine altmecklenburgiſche
Sein Vater Fritz v Moltke trat in preußiſche Dienſte wurde
Hauptmann im Regiment Möllendorf und vermählte ſich 1797
mit Henriette der Tochter des in Hamburg lebenden preuHßiſchen Geheimraths Paſchen Dem Wunſche ſeines Schwieger

vaters folgend verließ Fritz v Moltke den Dienſt und kaufte
in der Prie ni ein Landgut zur eigenen Bewirthſchaftung
veräußerte elbe aber bald wieder und verlegte ſeinen
Wohnſitz nach der kleinen mecklenburgiſchen Stadt Parchim
wo ſein älterer Bruder Hellmuth als mecklenburgiſcher Haupt
mann in Garniſon ſtand Von ſeinen drei hnen erhielt
der am 26 Okt 1800 geborene jüngſte in der Taufe die
Namen Hellmuth Karl Bernhard und wurde nach dem

Die hervorragendſten wiener Blätter ſind denn auch ſchon mit

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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von unſeren Annahmeſitellen und allen
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1889
offiziöſe wiener Fremdenblatt führt in einem längeren Artikel
aus Riſtitſch als Regent werde in den Beziehungen Ser
biens zu dem Auslande n nur von den Erwägungender Nützlichkeit und Nothwendigkeit geleitet ſein Gute Se

ziehungen Serbiens zu OeſterreichUngarn bildeten ein ſo un
verkennbares gegenſeitiges Jntereſſe daß noch kein ſerbiſcher
Staatsmann die Unerläßlichkeit derſelben verkannt habe
Auch Riſtitſch habe ſich durch wiederholte Erklärungen zu
dieſer Nothwendigkeit bekannt Oeſterreich Ungarn hege
den innigen Wunſch die Ereigniſſe in Serbien möchten in
dem Wohl und Frieden des Landes ihren Abſchluß finden
Die Preſſe bemerkt Riſtitſch wiſſe daß das Land des
inneren Friedens bedürfe und daß in den Balkanländern der
innere Friede nur gewahrt bleibe ſo lange jede fremde Agitation
ferngehalten werde welche das Land in eine abenteuerliche aus
wärtige Politik zu drängen ſuche Er wiſſe alſo auch daß
nur ein Beharren in der bisherigen politiſchen Richtung
Serbiens im Anſchluſſe an die Politik des Friedensbundes und
am Feſthalten an den durch den Berliner Vertrag geſchaffenen
Rechtsbeſtänden die ſerbiſche Regierung für ſich ſelbſt die
nöthige Stabilität für das Land die Grundbedingungen der
Wohlfahrt ſichern könne

Dem pariſer Temps zufolge liefere der Bericht des
Unterſuchungsrichters über die in den Bureaus
der Patriotenliga beſchlagnahmten Papiere den
Beweis daß die Organiſation der Liga einen Plan zur
Mobiliſirung ihrer Mitglieder enthielt dagegen werde nicht
bewieſen daß Verleitungsverſuche in den Reihen der Armee
gemacht worden wären Der Juſtizminiſter hat die weitere
Verfügung in der Angelegenheit zunächſt verſchoben es gilt
indeſſen für gewiß daß gegen mehrere Mitglieder der Liga
Unterſuchung eingeleitet und Anklage erhoben werden wird
Eine Zuſchrift Boulanger s an Naquet auf welche
wir bereits geſtern kurz hinwieſen und in welcher Bonulanger
auf einen jüngſt von der Times gebrachten Artikel ant
wortet beſagt es würde ſeinen unehrlichen Gegnern nicht gelingen die öffentliche Meinung Europa s zu täuſchen Jndem

er alle Franzoſen auffordere innerhalb der Republik eine
Regierung zu gründen in welcher die Ehre und Recht
u die Grundpfeiler ſein würden lade er ſie zu einem

erk des Friedens ein Seine Miſſion werde darin beſtehen
dem durch den Parlamentarismus ſo tief zerriſſenen Vater
lande das Vertrauen den Wohlſtand und die Eintracht wieder
zu geben Jn der Erfüllung dieſer Aufgabe beſitze er die Unterſtützung aller guten draweſen er werde auch die Zuſtimmung

aller anſtändigen Leute in allen Ländern finden Die An
ſchuldigungen der Times könnten ihn nicht erregen ſeine
Pflicht ſtehe ihm höher als alle leeren Angriffe er werde ſie
erfüllen ohne irgend jemanden zu beunruhigen

Das engliſche Unterhaus hat am Mittwoch die Be
rathung der Adreſſe beendet und letztere mit 227 gegen
99 Stimmen angenommen

Die engliſchen Geheimpoliziſten von Scotland Yard
ſind in Madrid eingetroffen Nachdem ſie die Leiche
Pigott s identificirt haben werden ſie mit den bei dem
Fälſcher vorgefundenen Briefſchaften ſofort nach England zurück
kehren ſodaß ſie noch Ausgangs dieſer Woche ihre Ausſagen
vor der Unterſuchungskommiſſion machen können Dem Ver
nehmen nach wird die Oppoſition im Parlament die Vorlegung
der bei S gefundenen Schriftſtücke verlangen Der große
engliſche Wohlthätigkeitsſenn und das Mitleid macht ſich auch
für Pigott s hinterlaſſene Kinder geltend welche die Sünden
des Vaters nicht büßen ſollen Der radikale Abgeordnete
Labouchere hat für die Verwaiſten 50 Lſtrl gezeichnet

Jm ſchwediſchen Reichstag brachte am Mittwoch der
einer Würdigung der ſerbiſchen Ereigniſſe zur Stelle Das Deputirte Bexell eine Jnterpellation ein die dahin geht ob

t t e e en 3 wert wen
behalten ſein

Fritz v Moltke hatte verſchiedentlich den Aufenthaltsort
gewechſelt und wohnte ſeit 1803 in der alten er e
Lübeck Hier lernte die Familie zum erſtenmal die Franzoſen
als Feinde kennen Bekannterweiſe hatte Blücher nach der
Schlacht von Jena ſich mit einem Heerhaufen nach Norden
gewandt und war bis Lübeck gekommen Die ihn verfolgenden
dreifach ſtärkeren Franzoſen ſtürmten am 6 Nov 1806 die
Stadt kühlten auf unbarmherzige Weiſe ihr Müthchen an
den wehrloſen Einwohnern und unter den ausgeplünderten

7 befand ſich guch das des Hauptmanns Fritz
v Moltke

Jm Herbſt 1809 übergab Fritz von Moltke zwei ſeiner
Söhne Fritz und Hellmuth dem Paſtor Knickbein zu Hohenfeld
ur vollſtändigen Erziehung Beide Knaben entwickelten ſichder unter der Leitung des geſchickten Pädagogen körperlich und

geiſtig auf das günſtigſte und noch in ſpäteren Jahren hat
ſich Graf Moltke mit Dankbarkeit und Freude des Aufenthalts

im e zu n erinnert Leider ſollte derſelbenicht lange dauern Nach zwei Jahren bereits reiſte ihr Vater
mit den Knaben nach Kopenhagen um ſie in der dortigen
Landkadetten Akademie für den ſoldatiſchen Beruf ſchulen zu
laſſen Da nicht gleich zwei Plätze zu ihrer Aufnahme frei
waren ſo wurden ſie zunächſt im Hauſe des alten Generalsn untergebracht Weder hier wo eine zänkiſche Haus

hälterin den Knaben jede unſchuldige Fröhlichkeit verbitterte

en neeren Mo g wollen ig re ſpäterſagte er mit Bezug auf vie damaligen Verhe Bene

Verwandte und Bekannte in einer fremden t brachten

wir dort ungeine Kindheit Diec c xDOheim Hellmuth gerufen Jhm der in trüber politiſcher Zeit parteiiſch geworden iſt muß ich ſagen ſie war zu

das Licht der Welt erblickte ſollte eine glänzende Zukunft vor ſtreng zu hart Das einzige Gute was dieſe Behandlung
mit ſich brachte war daß wir uns früh an Entbehrungen aller
Art gewöhnen mußten Jedoch auch dieſe Behandlung hatte
vielleicht ihre gute Seite und wenn es auch keine andere wäre
als mich mit unvergänglicher Dankbarkeit für eine kopenhagener
Familie zu erfüllen die uns liebreich und freundlich aufnahm
Der General Hegermann Lindencrone beſaß einen ſehr hübſchen
Landſitz nahe der Stadt welcher der Tummelplatz unſerer
Knabenſpiele am Sonntage wurde mit den drei Söhnen des
Hauſes welche ſich ſpäter alle drei in der däniſchen Armee
hervorgethan haben Der Verkehr mit den edlen feingebildeten
Mitgliedern dieſer Familie hat höchſt wohlthätig auf meine
ganze Entwickelung gewirkt
Nachdem Hellmuth von Moltke den vorſchriftsmäßigen ſechs
jährigen Kurſus in der Kadettengkademie durchgemacht hatte
verließ er die Anſtalt mit dem beſten Zeugniß hatte ein
weiteres Jahr als Hofpage zu dienen und trat im Jahre 1819
bei einem in Rendsburg ſtehenden JnfanterieRegimente als
Lieutenant ein

Seine damalige Perſönlichkeit ſchildert ein Jugendgenoſſe
folgendermaßen Er war ein ſchlanker junger Menſch mit
vollem blonden Haar und gutmüthigen blauen Augen von
ſtillem aber frenndlich entgegenkommendem Weſen und treu

herzigen en Antlitzes über deſſen ernſte Mienen in un
bewachten Augenblicken zuweilen ein Zug von verhalteuer
Wehmuth flog Sein eiſerner Fleiß und energiſcher Wille
ſcheuten vor keiner Aufgabe zurück und wußten ſie mit ſicherer
Hand zu erreichen Bei ſeinen Kameraden ſtand er in einem
gewiſſen Reſpekte er wußte dies auch niemals aber machteer von ſeinem Uebergewicht und Anſeben den geringſten Ge

brauch Geſprächig und mittheilſam im Verkehr ernſt und
zurückhaltend im Dienſt und bei der Arbeit beſeelte ihn vor
zugsweiſe ein unermüdlicher Pflichteifer und eine faſt beiſpiel
loſe Gewiſſenhaftigkeit
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t ſeinen beſchränkten

einrangirt
gehört hat und erhielt
zum Hauptmann

ein münbdliches ober ſchriftliches Uebereinkommenmit dem et en Reiche getroffen oder in Ausſicht
genommen ſei der Haltung Schwedens während eines
eventuellen Kri zwiſchen chland und einer anderen
Macht und ob dieſe Haltung von den ſtrengen unparteiiſchen
R der Neutralität abweiche

Laut Bericht des eidgenöſſiſchen Kommiſſars im
Kanton Teſſin ſind Ruheſtörungen daſelbſt nicht mehr zu
befürchten das Einrücken von eidgenöſſiſchen Truppen in den
Kanton dürfte daher unterbleiben Der Bundesrath wird den
Oberſten Borel in ſeiner Eigenſchaft als Delegirter zur
Erörterung und Entſcheidung über die eingelangten Rekurſe
durch eine andere Perſönlichkeit erſetzen dagegen behält Borel
die Funktionen als Kommiſſar

Präſident Harriſon wird wahrſcheinlich die folgenden Herren
Geſandten der Vereinigten Staaten ernennen

hitelaw Read Direktor der New York Tribune, zum
Geſandten in England Frederick Grant Sohn des Generals
Grant zum Geſandten in China Murat Halſtead Redacteur
des Cincinnati Commercial, zum Geſandten in Frankreich
John A Kaſſon zum Geſandten in Deutſchland und
John C New zum Geſandten in Oeſterreich
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Cherbourg 6 März Die Königin von England iſt

heute nachmittag hier eingetroffen

Paris 6 März Der Prinz von Wales iſt heute von
Cannes abgereiſt und wird demnächſt hier eintreffen

hFentſches Reich

Berlin 6 März Der Kaiſer empfing heute vormittag
den diefſeitigen Geſandten in Oldenburg Grafen Philipp Eulen
burg welcher nach Berlin gekommen war um Sr Maj das
kürzlich erfolgte Ableben ſeines Vaters des Kammerherrn Grafen

r zu melden Nachmittags hatte deraiſer eine Unterredung mit dem Staatsſekretär des Aeußern
Grafen Bismarck Bei der geſtrigen Feſttafel auf der
franzöſiſchen Botſchaft ſaß der Kaiſer der die Uniform
der Garde Huſaren angelegt hatte zwiſchen der Frau Bot
ſchafterin Den und der Frau Prinzeſſin Friedrich von Hohen
ollern Die Tafel war zu 40 Gedecken in dem eichengetäfelten
peiſeſaal aufgebaut und mit friſch aus Paris bezogenen Roſen

Flieder und Veilchen geſchmückt Dem Kaiſer gegenüber ſaß dieKaiſerin zwiſchen dem Botſchafter und ihrem Bruder dem
Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein Die Kreuzztg

richtet über das Feſtmahl u Das kaiſerliche Paar ſpeiſte
nach pariſer Art Das berühmte pariſer Haus Potel und Chabot

tte die Reihenfolge der Speiſen angeordnet und zum großenheile auch ſelbſt geliefert 7 Majeſtäten fanden auf ihren

Plätzen einen Speiſezettel deſſen Kopf eine reizende Aquarelle
Skarbinas zierte der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren im Schlitten
über den Pariſer Platz Die Kaiſerin ertheilte geſtern mittag
dem Hofbuchhändler D Toeche eine Audienz und empfing ſpäter
den zur Zeit mit Urlaub hier anweſenden preußiſchen Geſandten
am heſſiſchen Hofe Legationsrath Freiherr Thielmann

Die Kaiſerin Auguſta empfing geſtern den General Feld
marſchall Grafen Moltke ſowie auch den Staatsſekretär im
ReichsJnſtizamte v Oehlſchläger Heute mittag unternahm
Kaiſerin Auguſta eine Spazierfahrt und beſuchte gelegentlich
derſelben die AuguſtaStiftung zu Charlottenburg Der Groß

r und die Großherzogin von Baden werden Freitag
8 d vormittags in Berlin eintreffen und im königlichen

Palais bei der Kaiſerin Auguſta Wohnung nehmen

d Berlin 6 März Jn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes brachten bei dem Kapitel der
höheren Unterrichts anſtalten die Abgg Schmeltzer
er lee e deet v Schenckendorff Arendtdie Streitfrage zwiſchen den Realgymnaſien und

den humaniſtiſchen Gymnaſien die Berechtigungsfrage
u ſ w zur Sprache und gaben damit dem Miniſter
v Goßler Anlaß zu einer umfaſſenden Erklärung in welcher
er hervorhob daß für ihn der leitende Gedanke der ſei dem
Andrange zu den Univerſitäten eine Schranke ſetzen Den
Abiturienten der Realgymnaſien generell den Zugang zu den
Univerſitäten zu eröffnen ſei er nicht in der Lage Es ſei
beſchloſſen Abänderungen bezüglich der Berechtigungen von
dem Beſchluſſe des ganzen Staatsminiſteriums abhängig zu
machen Die verſchiedenen Vorſchläge betr die anderweitige
Regelung der Zulaſſung zum einjährig freiwilligen Dienſt habe
er n erwogen er werde zunächſt die Gutachten von im
praktiſchen Leben ſtehenden Männern einholen Die Klagen
über die Lehrpläne der Gymnaſien hält der Miniſter nicht für
gerechtfertigt Der Miniſter konſtatirte daß ſeines Wiſſens
der Staat niemals bei der Uebernahme höherer Unterrichts re
anſtalten von den Gemeinden die t eingegangenſei die Anſtalten in ihrem Berergzn harakter zu erhalten

Schließlich reſümirte Miniſter v Goßler ſein Programm
dahin daß er beſtrebt ſei die Zahl der höheren Anſtalten in
beſſere Uebereinſtimmung mit dem Bedürfniß der Bevölkerung

bringen die Zahl der Anſtalten zu vermindern die Neurhadengin zu ennten die lateinloſen Schulen zu be

nſtigen die Lehrpläne auszubauen die Lehrmethode zu ver
ern den Verſuch zu machen hinter Unterſekunda einen AbWinß zu finden v Körperpflege zu ver im übrigen
r die Grundlage des heutigen humaniſtiſchen Eymnaſiums

weis auf ſeinelten Abg Virchow erklärt unter Hüe rigen Erfahrungen nach ſeiner Anſicht biete das
humaniſtiſche Gymnaſium keine größeren Vortheile für Studien
wecke als das Realgymnaſium er habe deshalb die heidelkerger Erklärung nicht unterſchreiben können Bei den

Gymnaſialabiturienten habe er namentlich eine Abnahme der
Fähigkeit für ſinnliche Wahrnehmung beobachtet Sein Rath
gehe deshalb dahin den Realghmnnaſien die Thür zu den
Univerſitäten zu öffnen Windthorſt hält dieſen Vorſchlag
für bedenklich das Studium der alten Sprachen ſei ſchon jetzt
durch die exalten Wiſſenſchaften Mathematik c über Gebühr

re Er hält eine Verminderung der Univerſitäts
eſuche aus ſozialen Gründen für nothwendig die Jugend

müſſe überhaupt beſcheidener denken lernen Der Titel wird
angenommen und die Berathung vertagt Ausführl Sitzungs
bericht in der 1 Beil

Die nächſte Plenarſitzung des Reichstags findet am
13 März ſtatt Auf der Tagesordnung befinden ſich die
Rechenſchaftsberichte über die Verlängerung des kleinen
Belagerungszuſtandes über Berlin Leipzig Offenbach
Hamburg und Altona

Ueber das letzte Gefecht an unſerer oſtafrikaniſchen
Küſte liegen heute weitere Nachrichten vor welche einen
glänzenden und bedeutungsvollen Sieg der deutſchen Waffen
beſtätigen Dieſe telegraphiſchen Nachrichten lauten

Sanfibar 6 März Der am Sonntag auf die Station
Bagamoyo gemachte Angriff wurde durch einen von Lieutenant
Meier geführten Ausfall bei dem zwei feindliche KruppGe
ſchütze erobert wurden ohne daß die deutſche Truppe Verluſte
erlitten hätte zurückgeſchlagen

London 6 März Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Nach einer Meldung aus Sanſibar vom hendge Tage hat in
Bagamoyo ein ernſtes Gefecht ſtattgefunden Buſchiri griff die
deutſche Station an worauf Matroſen gelandet wurden welche
die Araber in der Flanke und im Rücken angriffen Viele
Araber wurden getöbdtet Buſchiri verwundet und von
ſeinen Anhängern vom Schauplatze entfernt Die
Deutſchen eroberten zwei von den Arabern früher in Pangani

erbeutete Kanonen welche Eigenthum der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft waren

Bezüglich der Nachrichten aus Samoag denen zufolge
Mataafa die vom deutſchen Konſul verlangte Niederlegung der
Waffen abgelehnt jedoch zeitweilige Einſtellung der Feindſelig
keiten zugeſtanden und Angriffe auf deutſche Anſiedler zu ver
hindern verſprochen habe wird offiziös mitgetheilt daß über
Verhandlungen zwiſchen dem kaiferlichen Konſul Knappe und
Mataafa amtliche Meldungen bisher nicht eingegangen find

Die Reichstagswahl in Celle Gifhorn hat das
folgende Ergebniß gehabt Der nationalliberale Kandidat Otte
erhielt 8707 der welftſche Kandidat v d Decken 7930 der
ſozialdemokratiſche 1757 und der deutſchfreiſinnige Kandidat
959 Stimmen Es findet alſo Stichwahl zwiſchen dem
nationalliberalen und dem welfiſchen Kandidaten ſtatt

Der Exerciermeiſter des ſechsjährigen Kron
prinzen Feldwebel Hauck von der 2 Compagnie des 1 Garde
Regiments z ſoll wie berliner Blätter berichten am Montag
in Potsdam verhaftet worden ſein
verſammelter Mannſchaft durch den Compagniechef erfolgt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn der Gießerei Lauchhammer iſt der Guß der beiden

Standbilder des Hutten Sickingen Denkmals vollendet
worden und vorzüglich gelungen Bei der Enthüllungsfeier wird
Profeſſor De Oncken aus Gießen die Feſtrede halten

Gerichtsverhandlungen

nt Weida 6 März Am 2 Sept v J wurde auf hieſigem
Bahnhofe eine leere Maſchine ohne das vorſchriftsmäßige
ar nach Wolfsgefährt en und dieſelbe hätte wenn
nicht der zur rt n eida bereitſtehende Güterzug einekleine Verſpätung gehabt hätte leicht mit letzterem zuſanmen

ſtoßen können Der Führer der Maſchine bemerkte aber noch
tzeitig die Gefahr und brachte erſtere zum Stillſtand Jn der

geſtrigen andlung vor der Strafkammer zu Gera wurden
nun wegen Vergehens geren s 816 Abſ 2 Str B der Sta
tion sdiätar K und der Telegrap hiſt G von hier zu je 14
Tagen Gefängniß verurtheilt

Braunſchweig 3 März Vor der Strafkammer T
Landgerichts ſtand geſtern der bisherige Lehrer Ludwig Pehnt

Die Verhaftung ſei vor

mißbandelt Eine von ihm beſonders beliebte Züchtigungs
weiſe war daß er die Kinder in die Backen kniff das ſo gefaßte

leiſch umdrehte und daran die Kinder aus der Bank zog Ver
chiedene Schüler erhielten dadurch ſchlimme Backen und waren

a in Popenrode Derſelbe hatte ſeine Schulkinder arg

eine Zeit am Eſſen behindert Ferner prügelte er die Kinder
mit ſeinem V oder einer Gardinenſtange derart daß ſie am
Körper blaue Flecke und aufgeriſſene Haut hatten Der Gerichts

of verurtheilte P zu einem Jahr Gefängniß der Staatsanwalt
at 2 Jahre beantragt

ProvinzialNach richten

O Staſfurt 6 März Die geſtrige Stadtverordneten
verſammlung beſchäftigte ſich mit Feſtſtellung des ſtädtiſchen
Haushaltplanes U a bewilligte ſie auch 25,000 M zum
Abteufen eines S im Bodefelde um nach
Waſſer ſuchen zu laſſen da der Verſuch in der ſtädtiſchen
Ritterflur wegen der Streitigkeiten mit dem anhaltiniſchen

2

Leopoldshall bezw mit dem Kreiſe Beruburg aufgegeben iſt
Eine Ebrenvorſtellang und anſchließender Kommers für alle bei
Aufführung des Lutherfeſtſpiels betheiligt geweſenen
Perſonen bildete geſtern eine entſprechende Nachfeier des Feſtſpiels
Gelegentlich derſelben wurden den Herren Maler Wollſchläger
und Paſtor Storch vom Ausſchuß Adreſſen überreicht Die
ſchöne Feier verlief in beſter Harmonie Ein erheblicher Ueber
ſchuß dürfte nicht erzielt ſein

yy Onedlinburg 6 März Jn geſtriger Stadtverordneten
ſitzung wurde endgiltig der Bau eines ſtädtiſchen Schlachte
hauſes beſchloſſen nach langen gen tritt damit für
Quedlinburg eine neue ſegensreiche Einrichtung ins Leben

4 Leipzig 7 März Der bei einer hieſigen Verlagsbuch
handlung erſchienene Roman cichtiger elendes MachwerkDer Sie herr von Meyerling von Jgnaz Graf von
Hynos iſt vom Feilbieten im Umherziehen durch die
hieſige Polizeibehörde ausgeſchloſſen worden Der

oman ſollte in Lieferungen zu 10 Pf erſcheinen und warS dur für die unterſten Schichten der Bevölkerung be
immt

r Altenburg 6 März Die von der Gemeinde Ver
tretung zu Rouneburg geplante Erhöhung der Ab
gaben für Vergnügungen iſt zum Beſchluß erhoben
worden Für das Wettturnen welches in Verbindung mit dem
15 oſterländiſchen Gauturnfeſt am 7 Juli in Greiz
abgehalten werden ſoll hat der Turnrath des Gaues aufgrund
der deutſchen Wettturn Ordnung als volksthümliche Uebungen
1 Hochſpringen 2 Steinſtoßen und 3 Schnelllaufen gewählt

d Jerbſt 6 März Am Sonntag fand die letzte hieſige
Aufführung des Lutherfeſtſpieles ſtatt Es ſind im ganzen
ſechs Vorſtellungen darunter eine Ah für die Schüler
der Volksſchule gegeben worden Dieſelben haben eine Geſammt
Einnahme von 4089 Mt erbracht Die Unkoſten belaufen ſich
auf etwa 2500 Mk Ueber die Verwendung des Ueberſchuſſes iſt
noch nichts bekannt Nach Schluß der letzten Vorſtellung wurde
nachdem der Herold eine vom Oberlehrer Dr Wäſchke verfaßte
Widmung verleſen hatte dem Lutherdarſteller Hrn Hofſchauſpieler
Kröter aus Deſſau durch einen der Pagen des Feſtſpiels ein
Lorbeerkranz überreicht

Zur Zeit weilt als Gaſt des Herzogs von Meiningen Frau
Coſima Wagner die Wittwe Richard Wagners in Mei
ningen Jn ihrer Begleitung befindet ſich Siegfried Wagner
Richard Wagners Sohn

Vermiſchtes
Feuer im Kaiſerpalaſt zu Peking Wie uns berichtet wird brach am 17 Januar im kaiſerlichen Palaſt in Peking

Feuer aus Die Flammen wurden nicht eher bewältigt als bis
eines der Palaſtthore völlig zerſtört worden war Der Brand
ſcheint Weh rer erufen zu haben denn die
Kaiſerin Wittwe hat ein Dekret erlaſſen worin ſie ſagt ſie ſähe
in dem Feuer eine Warnung des Himmels Alle Arbeiten an
dem Palaſt welcher für ſie erbaut werden ſollte wurden deshalb
eingeſtellt um für ihr Volk zu ſparen und ſich wieder mit der
aöttlichen Macht zu verſöhnen

X Stierkämpfe in i Der franzöſiſche Miniſter
des Jnnern hat einer ſpaniſchen Truppe die Veranſtaltung von
Stierkämpfen unweit der Weltausſtellung geſtattet auf die Zuſage
hin daß es ſich nur um Scheinkämpfe handle und kein Blut ver
goſſen werde

n

e

Vereine und Verſammlungen
Die diesjährige 28 Allgemeine deutſche Lehrer

Verſammlung ſindet in den Tagen vom 11 13 Juni in
Augsburg ſtatt

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 6 März Heute fand die Sitzung des Aufſſichtsraths der Dis

konto Geſellſchaft ſtatt in welcher über die Bilanz des abgelaufenen
Geſchäftsjahres berichtet wurde Einſchließlich des Uebertrages aus der vorher
gehenden Bilanz in Höhe von 34,938,88 M ſtellt ſich nach Abzug der Ver
waltungskoſten Steuern u ſ w der zu vertheilende Reingewinn auf
9,489,107,27 M gegen 7,668,231,09 M im Vorjahre Hiervon
gehen ab 472,708,42 M als Rücdklage in den geſeglichen Reſervefonds welcher
hierdurch Ruf 1,663,337,92 M ſteigt und neben welchem die beſondere Reſerve

Die Geldverhältniſſe der Moltke ſchen Familie hatten ſich
inzwiſchen durch mancherlei Umſtände hanptſächlich infolge
der vielen durch den Krieg erlittenen Verluſte ſehr ungünſtig
geſtaltet Moltke s Vater trat um ſeine Familie erhalten zu
können in den däniſchen Militärdienſt und iſt dort bis zum
General emporgeſtiegen Moltke ſelbſt ſah ſich auf ſein
Lieutenantsgehalt angewieſen

Während ſein Bruder Fritz dem däniſchen Dienſte treu blieb
z es den jüngeren Hellmuth nach ſeinem deutſchen Vater
ande zurück Sein Herz ſchlug für Preußen das an der
Befreiung unſeres Erdtheils von dem Joche des fränkiſchen
Eroberers den Löwenantheil getragen hatte und eine bedeu
tende Zukunft zu haben ſchien Jhn hielt auch nicht ab daß
ihm ſeine däniſchen Dienſtjahre beim Eintritt in das preußiſche
Heer nicht gerechnet werden würden und daß er ſich einer
neuen Offizierprüfung zu unterwerfen hätte Am 5 Jan 1822
ward ihm der erbetene Abſchied zutheil und bereits am 12 März
1822 fand er nach glänzend beſtandenem Examen Anſtellung
als Sekonde Lieutenant im preußiſchen 8 Jnfanterie Regiment

Schon ein Jahr ſpäter finden wir den ſtrebſamen Offizier

mie kommandirt Hier lernte er voll zäher Energie auch
itteln haushalten und lenkte iAufmerkſamkeit der Vorgeſ auf ſeinen er

erakter ſeine ſcharfſinnig
Nach ſeiner r zum Regiment 1827

d die Leitung der Diviſionsſchnle übertragen dann
er zur topographiſchen Abtheilung des
kommandirt deren Uebungen in Sch und Poſen

General v Müffling leitete wurde am 30 März 16833
Premierlieutenant befördert und zugleich in den Gener

dem er t ununterbrochen an

fang und ſeine klare dem

General i

Alles athmete Ruhe und Frieden und um ſeinem inneren
Drange nach Kenntniß von fremden Völkern und Ländern
Genüge zu leiſten erbat ſich Hauptmann v Moltke im Herbſt
1835 einen Urlaub von mehreren Monaten um Konſtantinopel
Griechenland Neapel und Rom zu beſuchen Die Verhältniſſe
fügten es anders Erſt im Herbſt 1839 kehrte er nach Berlin
zurück nachdem er in der Zwiſchenzeit der Türkei nicht un

weſentliche militäriſche Dienſte geleiſtet und dabei den Grund
zu ſeiner eigenen Kriegserfahrung gelegt hatte

Durch den preußiſchen Geſandten war Hauptmann v Moltke
dem allmächtigen Großvezir Mehmed Chosref Paſcha vor
geſtellt Dieſer ſchien befriedigt von den Anſchauungen des
preußiſchen Offiziers und ließ ihn direkt auffordern ſeine

Abreiſe hinauszuſchieben Aus Gefälligkeit für die Pforte
bewilligte die heimiſche e dem Hauptmann v Moltke
der nun bald der völlige Vertrauensmann des türkiſchen Groß
würdenträgers wurde einen längeren Urlaub Auch der Sultan
e n II wandte dem norddeutſchen Offizier ſeine perſön

unſt zu
Frühjahr 1837 durch Bulgarien und Rumelien unternahm
mußte Moltke ihn begleiten und im Laufe e Jahres
trafen noch mehrere preußiſche Offiziere als Jnſtruktoren der
türkiſchen Armee in Konſtantinopel ein

Ein Jahr ſpäter ward Moltke nach Kleinaſien entſandt und

z e ma in P der dort e ren Dſr von en mwiengezogenen TruppenPaſcha als Rathgeber an bie Seite geſtellt Molte leiſtete

im der Monate als Vertrauensmann des Paſcha wichtige
Dienſte als es aber am 24 Juni 1839 zur Entſchei beie e e ne uinopel demaärz 1835 ſeine Ernennung

Auf einer Reiſe welche der Großherr im ſche

wenigen Wochen mit den übrigen Offizieren nach ſeiner
Heimath zurück wo er in ſeine alten dienſtlichen Verhältniſſe
wieder eintrat

Jm Sommer 1841 beſuchte er um ſich von Nachwirkungen
ſeines Aufenthalts im Orient zu erholen das Seebad Helgo
land Dort entwarf ein Schriftſteller folgende Beſchreibung
von ihm Es war eine hohe hagere Geſtalt von ſcharf
gezeichneten Geſichtszügen des mageren wettergebräunten Ant
litzes deſſen ſchmallippiger feſtgeſchloſſener Mund und deſſen
ſchweigſamer Ernſt in keiner Weiſe der friſchen Heiterkeit demnicht Klten ſchaltiſchen Humor und der beredten Aufgeſchloſſen

a der Mittheilungen in ſeinem Buche entſprechend erſchienen
ohl aber ſah man ihm an daß er wirklich oft die unglaub

lichen Strapazen durchgemacht haben mußte von denen er in
ſeinen Briefen ſpricht und die nur ein ſtählerner Wille und
eine von Jugend auf geſparte Geſundheit zu ertragen ihn be
fähigt haben konnten Er war damals erſt vierzig Jahre altaber ſein Ausſehen ließ ihn um nahezu zehn Ihre älter er

inen Was an ihm beſonders auffiel war die Einfachheit
und ſchlichte Natürlichkeit ſeines ganzen Weſens deſſen Zurück

n eben nur als eine gewiſſe angeborene Schweigſamkeit
ien

Jm Frühjahr 1840 vom Großen Generalſtabe zum General
ſtabe des 4 Armeecorps verſetzt und am 12 April 1842 zum
Major befördert ward Moltke 3 Jahre ſpäter zum perſön
lichen Adjutaten des ſchon ſeit längerer in Rom lebenden

zen Heinrich von Preußen eines ims Königs Friedrich

helm IV rn im ne eigr munheilbar kranke Pr in Adjutant führte e naBerlin zurück trat zum General des 8 Corps in
Koblenz über und führte ſeit 1848 die Geſchäfte als Chef
des Generalſtabes beim 4 Corps J er Stellung rückteime e herrſchte und kehrte nach Im Laufe des Jahres 1855 ward Oberſt v

er 1850 zum Oberſtlieutenant und 1851 e Oberſt auf

ltke als erſter

e e e

e



50,s M hker ſtakutarlſchen Beſtimmung in gleicher Höhe erhalten

vielbt Die für Effekten beſteht unverändert im Betrage von
1400,000 M Anhörung der BilanzReviſionskommiſſion und vorbehaltlich
der beſonderen Prüfung erklärte ſich der Aufſichtsrath mit dem Antrage der Ge

nhaber einverſtanden für das Jahr 1888 eine Dividende vonu ro z in Vorſchlag zu bringen Die Bilanzvorlage des abgelaufenen
ergiebt als Zinſenertrag der Platz und anderen Pari Wechſele 14 M gegen 1,123,006,02 M in 1887 als Ertrag aus dem Kurs

al Vertehr nach Abzug der Zinſen 474,686,38 M gegen 427,828,63 M in
1887 als Reinertrag aus den eigenen Werthpapieren und dem Reportgeſchäft
ech Abzug der Zinſen 4,091,348,57 M gegen 2,849,489,58 M in 1887 als

n aus den laufenden Rechnungen 2,620,297,83 M gegen 2,188,190,65 M
als Ertrag aus dem Zinſenkonto 2,716,059,01 M gegen 2,340,708,13 M
als verſchiedene Einnahmen 368,205,71 M gegen 188,646,74 M in

t

in betragen die Kaſſen und Wechſelbeſtände 91,060,256,09 M gegen
786 07 M in 1897 die Reports 85 484 629 15 M gegen 10175,808 65 M

der Geſammtbeſtand der eigenen Werthpapiere einſchließlich der Kon
ſortialEngagements und nach Abzug der Kursreſerve 36,264,140,27 M gegen
95 672,390,82 M in 1887 die Accepte ſtellen ſich auf 29,089,346,43 M gegen
S 502,719,76 M in 1887 Nach Abzug des Eingangs aus früher abgeſchriebenen
Forderungen belaufen ſich die Verluſte aus dem KontoKorrent Verkehr auf
51,708,55 M Es wird vorgeſchlagen von dem nach Vertheilung einer Dividende
von 12 Proz zur Verfügung ſtehenden Betrage 100,090 M der D Hanſe
mann ſchen Penſionskaſſe für die Angeſtellten zu überweiſen und den

von 23,398,43 M auf neue Rechnung zu übertragen Die Geſchäftsinhaber
der Aufſichtsrath beantragen die Ausgabe von neuen Kommandit

antheilen in Höhe von 15 Millionen Mark welche mit Dividenden
derechtigung vom 1 Juli 1889 ab den vorhandenen Kommanditiften zum Kurſe
von 155 Proz zum Bezuge angeboten werden

Dresden 6 Murz re Jn der heutigen Aufſichtsrathsſitzung
gttien Geſellſchaft für Glasinduſtrie vormals FriedrichSiemens wurde vom Vorſtande der Rechnungeabſchluß für 1888 vorgelegt

Derſelbe geſtattet die Vertheilung einer Dividende von 11 Proz bei Ver
wendung von über 500,000 M zu Abſchreibungen und Rücklagen

Paris 6 März Telegr Das ComptoirEscompte beſchloß um etwaige Befürchtungen welche
durch den plötzlichen Tod des Direktors Denfert
Rochereau hervorgerufen ſind zu zerſtreuen alle Gelder
welche bei ihm hinterlegt worden ſind auf Verlangen auszu
zahlen Der Berichterſtatter der Voſſ Ztg hält in einem
neuerlichen Telegramm daran feſt daß DenfertRochereau ſich
mittags auf ſeinem Geſchäftszimmer erſchoſſen habe Ferner
wird genanntem Blatte telegraphirt Die Leitung des Comptoir

Escompte behauptet ſie habe 30 Mill Fres das ganze Kapital
ſammt Reſerven beträgt 100 Mill auf Kupfer geliehen und
ſei durch dieſes und überdies durch gute Bürgſchaften gedeckt

Peſt 6 März Telegr Die Bilanz der Ungariſchen Kreditbank
weiſt einen Reingewinn von 1,037,853 97 fl auf Nach Abzug der 5proz
Kapitalsverzinſung werden dem Reſervefonds 51,563 ſi zugeführt und 14,882 ſlza neue Rechnung vorgetragen Die Dividende beträgt 50 fl ſomit
ment 18 50 fl Die Konſortialgeſchäfte ſind bis 31 Dez 1888 ein

echnete reppiner Werke Nach dem Geſchäftsbericht für 1888 blieb das Er

ebniß etwas hinter dem des Vorjahres zurück Beeinflußt wurde daſſelbe beſonders durch die fallenden Preiſe für Briketts und den durch die Ueberproduktion

dieſes Materials und des durch die Konkurrenz der böhmiſchen Kohle ver
urſachten geringen Abſatz Jn empfindlicher Weiſe wurde das Geſchäft auch durch
den Wagenmangel geſchädigt Jm Ziegelei Betrieb war die Geſellſchaft fort
laufend beſchäftigt Anſtelle von abgebrochenen 4 gewöhnlichen Ziegelöfen iſt ein
mit 8 Kammern verſehener kontinuirlicher Ofen erbaut worden Der Betrieh
erbrachte 267,892 der Geſammtgewinn betrug 274,761 M Dagegen ſtellten
ſich die Unkoſten auf 45,557 M Zinſen auf 80,880 Abſchreibungen auf
88,102 M Als Reingewinn bleiben 62,762 M disponibel wovon 4 Proz
Dididende vertheilt werden ſollen

Die Bochumer Bergwerks Aktien Geſellſchaft ſchließt mit
einem Rohgewinn von 282,060 M die Abſchreibungen erfordern 402,487
ſodaß ſich ein Verluſt von 120,427 M ergiebt wodurch ſich die Unterbilanz auf
929,454 M erhöht

Dividendenfeſtfetzungen Geraer Jute Spinnerei und
Weberei zu Triebes 15 Proz Lit 10 Proz Lit Hamburger
Straßenbahn 5/ Proz wie 1887 Deutſche Baugeſellſchaft
7 Proz 1887 35 Proz Radeberger Glashütte Proz

Börſe zu Halle a S

7 März Preiſe für 1000 Kg netto
gut verkäuflich 171 187 Roggenbis 165 M Gerſte ruhig Futter
Mittelſorten 168 176 M extrafeine bis 189 M Hafer
feſt 147 155 Mais M Raps ohne AngebotRübſen M Erbſen Viktoria 162 173 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 kg netto ohne Geſchäft Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 37,50 bis 38,00 M Preiſe per 100 Kilo
netto Linſen ruhig 30,00 bis 388,00 Bohnen
22 M Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis
112 Weißklee 50 80 feinſter bis 120 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 24 M Futter
artikel Futtermehl ſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,76 11,50 Weizenſchalen 9,75 10M Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht helle 10,50 bis

11,50 dunkle 9,50 10,50 Helkuchen Feſt 14,25 bis
14,50 Malz 29,00 bis 30,50 üböl 58,50 MPetroleum 25,75 Solaröl 0,825/809 16,60 M
Spiritus 10,0060 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M
de Wabgade 52,90 mit 70 M Verbrauchsabgabe

Halle Weizengefragt 156
140 153 M

Halle 7 März Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 41,00 45,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
25 30 Hieſiges Wieſenheu 450 65,50 M per Ctrin Fuhren Auswärtiges Heu 4,00 6,00 Kleeheu

M per Ctr zum Theil in ſehr verſch Ausfall zu
ührt

Letzte Nachrichten
Berlin 7 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Danzig iſt zwar
aufgegeben der Kaiſer wird aber den Prinzen Leopold nach
dort entſenden Die Vorbereitungen für die militäriſche Feier
werden deshalb fortgeſetzt

ur r ine Königs Milan liegen in derVoſſ Z noch folgende Mittheilungen vor Jn Wien ſpricht
man davon daß der nunmehrige König Alexander von
Serbien demnächſt mit der Knigin Natalie zuſammentreffen werde Die Begegnung zu welcher diſieſch bereits

ſeine Zuſtimmung gegeben hat ſoll auf ungariſchem Boden
ſtattfinden König Milan gab die Abſicht kund nach Peſt zu
reifen um daſelbſt eine Audienz beim Kaiſer Franz Joſef
nachzuſuchen Nach kurzem Aufenthalt in Peſt reiſt König
Milan alsdann nach Abbazia wo er mehrere Wochen Aufent
halt nimmt Er reiſt unter dem Namen eines Grafen Takora
und wird von einem kleinen Hofſtagat umgeben ſein
Aus Peſt kommen allmälig Aufklärungen über die belgrader
Ereigniſſe Feſtzuſtellen iſt zunächſt daß König Milan in
der jüngſten Zeit neben vielen anderen Widerwärtigkeiten auch
von der Furcht vor Angriffen auf ſein Leben geplagt wurde
die angeblich von Anhängern der Königin Natalie gegen ihn

a worden ſind Das iſt jedoch höchſtens die unmittel
are Veranlaſſung Wichtiger iſt die politiſche Lage die

ſo verfahren iſt daß es ſelbſt einem ſehr findigen
Kopf kaum möglich iſt herauszukommen Daneben
machte ſich in ſehr empfindlicher Weiſe die Finanzlage
eltend Der Geſandte eines Großſtaates am ſerbiſchenHofe bezeichnete die Abdankung des Königs als einen

vollkommenen Sieg der ruſſiſchen Diplomatie Derſelben
Quelle zufolge vereinbarte König Milan vor der Abdankung
ein Programm mit der Regentſchaft worin die Linien der
äußeren Politik feſtgeſtellt und beſtimmte Abmachungen mit der
i Natalie vorgeſehen ſind Die Regentſchaft wird in
der Skupſchtina das Geſetz über die Penſion des Königs ein
bringen Jnzwiſchen bezieht Milan welcher Generalscharakter
angenommen hat die Hälfte des bisherigen Gehalts Jn
Peſt begegnet der Kreuzztg zufolge die Regentſchaft
Riſtitſch s großem Mißtrauen die Abdankung König Milans
wird dort tief bedauert

Die bulgariſche Regierung ſoll dem Prinzen
Alexander von Battenberg eine Million Franken auf
Rechnung der von ihm nach ſeiner Abdankung verkauftenPriealbeſthungen ſchulden Vor zwei Monaten wurde dem

Prinzen nach der Corr de Eſt auf dieſe Schuld eine halbe
Million bezahlt der Reſt ſoll demnächſt beglichen werden
t beſondere Mahnung ſeitens des Prinzen ſei nicht
erfolgt

Nach einer bukareſter Meldung der Kreuzztg beabſichtigt
Zankoff in Braila Aufenthalt zu nehmen für ſeine Ueber
wachung iſt geſorgt

Jn Amſterdam berieth der Miniſterrath geſtern über die
Einſetzung einer Regentſchaft
Das Parlament von Neuſüdwales erklärte ſich nach einer

Meldung des B Tgbl aus Sydney für Einführung
des Freihandels Das ſchutzzöllneriſche Miniſterium iſt zurück

etreten
Der apenrader Dreimaſter Chriſtine auf der Reiſe nach

England iſt müthmaßlich mit Mann und Maus untergegangen
Das Schiff iſt bereits 60 Tage überfällig

Wie aus Wilna berichtet wird ſind ſeit geſtern ſämmtliche
Bahnſtrecken Litthauens wieder fahrbar

Eiſenbahnunglück in Halle
Halle 7 März

Wieder iſt die nächſte Nähe unſeres Bahnhofes der Schau
platz eines beklagenswerthen Eiſenbahnunfalles geweſen
Derſelbe hat zwar ziemliches Unheil zur Folge gehabt weit
ſchlimmeres aber das ſehr leicht herbeigeführt werden konnte hat
ein gütiges Geſchick abgewendet Jn der Ausfahrt des hieſigen
Bahnhofes auf der Linie Halle Kaſſel fand geſtern abend ein
Zuſammenſtoß zweier Züge ſtatt Der 1087 Uhr hier ab
gehende Schnellzug nach Kaſſel traf in der Kreuzung bei
Bude 90 mit dem fahrplanmäßig 1025 Uhr hier einlaufenden Per
ſonenzuge von Kaſſel zuſammen Für letzteren war eine Ver
ſpätung von 12 Min angemeldet daraufhin ließ man den Schnell
zug auslaufen in der Annahme daß derſelbe die Kreuzung an der
ſich ſonſt beide Züge begegnen noch überholen werde ehe der
Perſonenzug eintreffe ſodaß er dieſem auf freier Strecke begegnen
würde Der Perſonenzug ſcheint indeß zuletzt von ſeiner Ver

liche Zuſammentreffen hier ergeben haben Eine amtliche Mit
theilung über den Hergang die uns auf unſere Bittesbei Schluß
des Hauptblattes zugeht giebt folgende Darſtellung

ſpätung etwas eingeholt zu haben und ſo dürfte ſich das unglück

Halle 7 März 1860
An die Redaktion der SaaleZeitung

Geſtern abend 108 Uhr bei ſtarkem Nebel iſt der Halle
Kaſſeler Schnellzug Nr 8 mit dem von Nordhauſen kommender
Perſonenzug 159 in der Nähe des Ueberweges nach der Haupt
werkſtatt zuſammengefahren Soweit bis jetzt feſtgeſtellt iſt
wurde der Unfall dadurch veranlaßt daß der Führer des Zuges 159
das am Einfahrtsſignal gegebene Haltezeichen unbeachtet ließ
und ſomit auf der eingeleiſigen Strecke innerhalb des Perſoneu
bahnhofes auf den ausfahrenden Zug treffen konnte

Es ſind 6 Fahrbeamte mehr oder weniger verletzt anſcheinend
jedoch keiner lebensgefährlich Die Reiſenden haben keine Ver
letzungen erlitten Die hinter den beiden Maſchinen laufenden
Wagen darunter 3 Viehwagen ſind erheblich beſchädigt

Vorſtehendes theile ich ergebenſt mit um falſchen Gerüchter
vorzubeugen und ſtelle Veröffentlichung anheim

F Nitſchmann
EiſenbahnBau und Betriebsimſpektor

Nach unſeren Ermittelungen erfaßte der Schnellzug den mit
bereits gemäßigtem Tempo einfahrenden Perſonenzug ſchräg vor
der Seite traf aber glücklicherweiſe nicht auf die übrigens nicht
ſtark beſetzten Perſonen ſondern auf mehrere dem Zuge ein
gereihte Vieh und Packwagen Dieſem Umſtande iſt es zu danken
daß von den Fahrgäſten beider Züge niemand verletzt worden iſt
Dagegen wurde beſonders das Fahrperſonal des ausfahrenden
Schnellzuges hart betroffen Der Lokomotivführer deſſelben
Hr Puhlmann von hier einer der älteſten in gewiſſenhaftem
Dienſte ergrauter Führer der Linie Halle Kaſſel ſowie der Heizer
dieſes Zuges wurden am erheblichſten verletzt Nachdem ſofort
von der königl Klinik ärztliche Hilfe herbeigerufen und erſchienen

war wurden die Verletzten auf Tragbahren einzeln
nach der königl Klinik gebracht Die Reiſenden der
beiden Züge begaben ſich zu Fuß nach der Stadt Der Zu
ſammenſtoß war trotz der verminderten Fahrgeſchwindigkeit der
Züge ein ſo heftiger daß er in der Umgebung des Perſonen
bahnhofes gehört wurde Ueber das von dem Zuſammenſtoße
veranlaßte Bild wird uns berichtet Die beiden Maſchinen ſind
vollſtändig ineinandergefahren Der Perſonenzug hatte unmittel
bar hinter der Maſchine 3 Viehwagen Dieſelben wurden zu
einem wirren Chaos über und durcheinandergedrängt
wobei die ſchweren Holz und auch Eiſentheile zer
trümmert wurden Der Packwagen des Schnellzuges wurde auf
den folgenden Perſonenwagen gehoben und ſchlug etwa zu z in
dieſen hinein Soweit die Wagen in einander gerathen iſt der
Oberbau des Perſonenwagens 1 und 2 Klaſſe buchſtäblich zer
trümmert und der Packwagen zerbrochen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6 März

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm ind

12 B 712 BMemel 774 1 136 Memel 7736 78 es 4
Kiel 68 8 10 3 S 1 Hamburg 769 3 0 OSOHamburg 769 4 10 3 ſtill Wien 68 6 4 N 2Borkum 68 0 4 S 5 Valentia 56 4 4 S JMünſter 769 0 10 6 N 1 Petersburg 778 5 8 SSO 2Kaſſel 69 2 12 2 tn 717 1i6 Se W 2Berlin 68 9 0 S 1 Stockholm 70 4 0 SO 3
Breslau 692 11 2 So 2r n S d Ausſichten für die Witterung des 7 März
riedrichsh 8 Zunehm Bewölkung ſüdweſtl WindeNunhen 67 9 16 8 O A2ſteigende Temperatur Niederſchläge

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 6 März
Ueber Südweſtrußland hat der Luftdruck 784 mw erreicht ein Minimum

unter 750 mm iſt nordweſtlich von Schottland erſchienen welches über Groß
britannien und dem Nordſeegebiet erhebliche Erwärmung verurſacht Ueber
Dentſchland iſt das Wetter ſtill kalt und vorwiegend heiter die Temperatur
liegt 4 bis 170 unter dem Mittelwerthe Neufahrwaſſer und München melden

170 Schneehöhe Hamburg 10 Berlin 16 Königsberg 26 era

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
6 März 9 U ab 7 März 7 U mig

Barometer Millimeter 761,4 760,0rmometer Celſius 6 13,4Rel Feuchtigkeit 89 92Wind SW 1 SW 1Das Betriebsamt Kiel macht bekannt daß der große Belt
nur mit dem Eisboot zu befahren iſt Auf der Linie Kiel
Korſör iſt jede Beförderung eingeſtellt ebenſo auf der
Linie Frederikshavn Gothenburg wegen ſtarken Eis

gangesganges

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 5 März 40,321 6 März 40,461 14

Weißenfels Oberpegel 42,34 1280 4
do Unterpegel 0,10 10,08 2 eHalle Unterh 6 März 42,281 7 März 12,12 16

rot za 4 J 1,75 1,72 3Alsleben Oberpegel 6 März 42,281 6 März 12,331 5
do Unterpegel 41,24 1,04 30Kalbe Oberp 7 1 54 41 70 16do Unterp e 40,80 40,60 20 ena nneeeeeeeeeeeeene eeereeeneee r ar e 2 e

perſönli
dem ſpäteren Kaiſer Friedrich beigegeben und lernte in deſſen
Begleitung auf den vielfachen Reiſen die meiſten europäiſchen
Hauptſtädte die Höfe und die Heere kennen Aus jener Zeit
ſtammt eine intereſſante Aeußerung über die Perſönlichkeit
Moltke s Kaiſerin Eugenie ſchrieb der Königin Viktoria nach
einer längeren Anweſenheit des preußiſchen Thronerben in
Paris Sein Begleiter ein General Molke oder ſo
ähnlich iſt ein wortkarger Herr aber nichts weniger als ein
Träumer immer geſpannt und ſpannend er überraſcht durch
die treffendſten Bemerkungen Es iſt eine imponirende
R die Deutſchen

eit 1856 zum Generalmajor ernannt wurde Moltke am
29 Okt 1857 vom Prinzen von Preußen der es ſich zur
ſchönſten Lebensaufgabe geſtellt hatte die militäriſche Kraft
Preußens zu ſtraſſer Gebrauchsfähigkeit zuſammen zu faſſen
mit der proviſoriſchen Führung der Geſchäfte als Chef des
Generalſtabes der Armee betraut am 18 Sept 1858 endgiltig
mit dieſer Stellung bekleidet und 1859 zum Generallieutenant
befördert

Was der am 16 Juni 1871 von ſeinem dankbaren
herrn zum Feldwmarſchall ernannte und ſpäter durch die Er
hebung in den Grafenſtand ausgezeichnete Mann als einer der
a hten Strategen aller Zeiten e Baterlande und ſeinem

lke geleiſtet hat gehört der Geſchichte an Erſt wägen
dann wagen, lautet ſein Wahlſpruch und dieſer Grundſatz

udet ſich bethätigt in den klaren einfachen Auseinander
en in jeder Handlung des Generals der mit logiſcher

Iſtandesſchärfe und kühler Ueberlegung das Für und Wider
der verwickeltſten Kriegslage abwägt um mit der ganzen
gie des Charakters und unter geſchickter Benutzung aller

r Viei n r n erkannten Beſ
Die Moltke ſche Friede nsſchule des Generalſtabes will das

her Adjutant dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm

dann tage nimmt der

Wiſſen des Offiziers mit dem praktiſchen Können verbinden
und hat zunächſt im allgemeinen der Wiſſenſchaft im Heere zu
jener Achtung verholfen die derſelben gebührt Sie verlangt
gründliche Fachbildung und eingehendes Studium als die
Grundlage für ein gereiftes fachgemäßes Urtheil das inkurzen e arfen Sätzen mündlich oder ſchriftlich wiedergegeben

werden ſoll Aber ſie will keine Stubengelehrten kein Haſchen
nach gelehrtem Weſen ſie verſchmäht den Schein und will die
Früchte der ernſten Arbeit in Ausübung der Kriegskunſt an
gewendet wiſſen auf das Leben Moltke iſt der Vertreter ge
weſen einer neuen Epoche in der Kriegskunſt denn er hat es
verſtanden alle die bahnbrechenden Fortſchritte und Ver
änderungen auf den Gebieten der Organifation der Bewaffnung
und der Technik der beſſeren kriegeriſchen Ausnutzung der
Truppen dienſtbar zu machen Die Früchte dieſer
aber ſind gezeitigt worden in den ſiegreichen Kämpfen der
preußiſchen und deutſchen Heere

Graf Moltke iſt auch als Schriftſteller thätig geweſen Diezuerſt 1841 erſchienenen und ſeither wicberßolt aufgelegten

Briefe über Zuſtände und Begebenheiten in der Türkei geben
ſo heißt es in einer Darſtellung aus kundiger Feder eine in
jeder Richtung werthvolle Schilderung ſeines in die Zeit von1835 1839 ſallenden gentyan im osmaniſchen Reiche der

dem Sultan Mahmud II geleiſteten Dienſte der Gefechte
egen die Kurden der Schlacht von Niſib von Land und

ten überhaupt Mehrere andere Bücher ſtammen gleich
falls aus ſeiner Feder wie ihm denn auch mit Recht ein be
deutender Antheil an den verſchiedenen Generalſtabswerken
über die Kriegsereigniſſe der letzten zwanzig Jahre zu
geſchrieben wird

Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und im Reichs

Feld ma und mit Aufichen Staats Er hält keinemertſamkeit am Ä
am

langen blumenreichen Reden weiß aber mit der ſeinem ganzen

Weſen eigenen bündigen Klarheit kurz und treffend zur Sache
zu ſprechen

Eine unter dem 27 Dezember 1881 erlaſſene kaiſerliche
Kabinetsordre hatte dem Chef des Generalſtabes einen
Adlatus einen Gehilfen beigeordnet welcher als General
quartiermeiſter den greiſen Feldherrn entlaſten und ihn in
Behinderungsfällen vertreten ſolle Mit vollem Rechte durfte
man dieſe Maßregel als einen erneuerten Ausdruck der Fürſorge
des Kaiſers betrachten welcher den ſchwerwiegenden Rath des
hochgeſtellten älteſten Offiziers der Armee in allen großen
politiſchen und militäriſchen Fragen nicht entbehren zugleich
aber dem mehr als 80 jährigen Feldmarſchall die Möglichkeit
geben wollte ſich zum Nutzen des Vaterlandes noch länger die
uüngebrochene friſche geiſtige und körperliche Kraft zu bewahren
indem er ihn von einem regelmäßigen Dienſt entband

Vor Jahresfriſt endlich unter dem 3 r richtete der
88jährige Moltke an den jugendlichen Kaiſer Wilhelm II ſein
Abſchiedsgeſuch mit den Worten Ew kaiſerlichen und könig
lichen Majeſtät bin ich anzuzeigen verpflichtet daß ich bei
meinem hohen Alter nicht mehr ein Pferd zu beſteigen vermag
Ew Majeſtät brauchen jüngere Kräfte und iſt mit einem
r felddienſtfähigen Chef des Generalſtabes nicht ge
ientFeld marſchall Moltke wurde von der Stellung des Chefs

des Generalſtabes entbunden aber zu gleicher Zeit zum Präſes
der Landesvertheidigungskommiſſion ernannt

Möge der Herr uns Jhre unſchätzbare Kraft und Rath
ſchläge noch lange zum Heile unſerer Nation erhalten d
Kaiſer Wilhelm geſchrieben und Alldeutſchland iſt mit ſeinem

Ho ne einig in dem von Herzen kommenden Aus
druck dieſes Wunſches

Hermann Vogt Oberſtlientenant g D
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Wir übernehmen die Ausführung sämmtl cher in

S Lager beſtehend in

das Bankfa eh schlagender Geschäfte zu den coulan

Regenmänteln RegenDolinaus RegenPelle

testen Bedingungen

2

S

S CapitalistenS finden durch uns stets beste sicherste und Kkostenfreie Unter
S

D
D

S
9

bringung ihrer Gelder

Haus und Grundhbesitzern Dis iempfehlen wir bei Hypothekenwechsel J lipat Eupr 998
S

Bank Capital und Privatgelder 8 r Meer dem
unter den billigsten und günstigsten Conditionen vie

S
S

S

V er mittelung en Rabattund k sts icher Grundstück Sſpottbitlig bedeutend billiger als in Marie eng re gebanghaht e Aiindettete 39 Ahbin Hentze 99
Schmeerſtraßejedem Coneurs Ausverkauf

Bernstein jr, Teipzigerfr 6 e Lehrex Verein Lauchtidt
e S a mich nach wie vor beſtens empfohlen Streich Blas und Sonnabend den 9 März er 3 Uhrvernele Gustav Machmann Klaviermuſik W Kohl Geiſtſtraße 2 Conferenz

ch Geschäfts VerlegungS S S S S S S Familien Nachrichtha lligen Nachricht daß ich meinMeinen werthen Kunden ſowie einem hochverehrten Publikum zur ge Geſtern Nachmittag entſchlief plötzlich
und unerwartet mein lieber MannSonnabend den 9 d Mts trifft ein großer Obst und Gemüse Cescohäft n r e Woeſe

Transport der beſten neumelkenden Kühe mit von Markt 13 nach Carl Franß Foch
Kälbern im Gaſthof z Sprotte 5 Markt 1 Rathhans unter die Uhr in den Keller ik zu Ko wiß

e 9 ein im 59 Lebensjaghrel ptin gen bei Müche n zum Verkauf ein Iverlegte und bitte mir das bisher entgegengebrachte Vertrauen auch auf mein um ſtille Theilnahme bitten
S W S neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen Die trauernd terbliebenenWe e re kg Achtungsvöll A Schmeisser Kedwih Jene de e nen
c S S S e S e S S S e SWreitng e gen Märze Resieriag S

4 Markt 4 J Lewin 4 Markt 4
Auee t Jc

Sür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mi Beilagen
R
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